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Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im Jahr 2025 nach ersten Berechnungen 

des Statistischen Bundesamtes um 0,2 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Nach zwei 

Rezessionsjahren ist die deutsche Wirtschaft wieder leicht gewachsen. Das Wachstum ist 

vor allem auf die gestiegenen Konsumausgaben der privaten Haushalte und des Staates 

zurückzuführen. Die Bruttowertschöpfung ging 2025 insgesamt leicht zurück. Preisbe-

reinigt lag sie 0,1 % niedriger als im Vorjahr. Zwischen den Branchen gab es aber große 

Unterschiede. Die Bruttoanlageinvestitionen sanken insgesamt um 0,5 % gegenüber dem 

Vorjahr. Die Bauinvestitionen gingen um 0,9 % zurück und damit das fünfte Mal in Folge. 

Anhaltend hohe Baupreise dürften dazu geführt haben, dass vor allem Vorhaben im Woh-

nungsbau nicht realisiert wurden. Mehr investiert wurde dagegen in Nichtwohnbauten 

wie Straßen, Brücken, Fabriken oder Bürogebäude. Die Investitionen in Ausrüstungen 

– also Maschinen, Geräte und Fahrzeuge – nahmen 2025 noch stärker ab als die Bauinves-

titionen. Preisbereinigt lagen sie im Vergleich zum Vorjahr um 2,3 % niedriger. Deutlich 

gestiegene investive Ausgaben des Staates, vor allem für Verteidigung, glichen dabei das 

Minus bei den gewerblichen Ausrüstungsinvestitionen nicht aus.

Im Jahresdurchschnitt 2025 waren 46,0 Millionen Menschen mit Arbeitsort in Deutschland 

erwerbstätig. Gegenüber dem Vorjahr blieb der Wert nahezu unverändert. Mit Ausnahme 

des Corona-Jahres 2020 war die Erwerbstätigenzahl seit 2006 durchgängig gewachsen. 

Allerdings hatte der Anstieg seit Anfang 2024 deutlich an Dynamik verloren und kam nun 

2025 zum Erliegen. Wie im Vorjahr legte die Beschäftigung ausschließlich in den Dienst-

leistungsbereichen zu, vor allem im Bereich Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesund-

heit. Die Zahl der Erwerbstätigen im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe sank 

dagegen erneut.

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung scheint sich somit wieder zu stabilisieren. Vor-

läufige Zahlen für das Q1 2026 deuten auf einen preisbereinigten Anstieg des BIP um 

0,5% gegenüber dem Vorjahresquartal hin. Auch bei den vielfältigen globalen Heraus-

forderungen (wie beispielsweise dem Ukrainekrieg, der Krisen im Nahen Osten und in 

der Golfregion, drohende Zölle und weitere Handelsbeschränkungen) scheint sich die 

Wirtschaft in Deutschland leicht zu erholen. 

Die Grundstücks- und Wohnungswirtschaft verzeichnete im Geschäftsjahr 2025 trotz des 

weiterhin verhaltenen gesamtwirtschaftlichen Umfelds einen leichten Anstieg der Brutto-

wertschöpfung um rund 1 %. Der Anteil der Branche an der gesamten Bruttowertschöp-

fung der Volkswirtschaft verblieb damit auf einem stabilen Niveau von knapp 10 %. Die 

Entwicklung unterstreicht die strukturell bedingte geringe Volatilität der Branche sowie 

ihre vergleichsweise hohe Krisenresilienz. Vor dem Hintergrund der insgesamt schwachen 

konjunkturellen Dynamik kommt der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft weiterhin 
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Baupreise in 
den letzten 
Jahren stark 
gestiegen

Preisdruck 
im Ausbau- 
gewerbe

eine stabilisierende Funktion für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung zu. In nominaler 

Betrachtung belief sich die Bruttowertschöpfung im Jahr 2025 auf rund 390 Mrd. EUR. 

Die Inflationsrate in Deutschland – gemessen als Veränderung des Verbraucherpreisindex 

(VPI) zum Vorjahresmonat – hat sich im Laufe des Jahres 2025 weiter stabilisiert und lag 

im Dezember bei 1,8 %. Im Jahresdurchschnitt 2025 erhöhten sich die Verbraucherpreise 

um 2,2 % gegenüber dem Vorjahr und damit – wie bereits im Jahr 2024 – nahe dem Geld-

wertstabilitätsziel der Europäischen Zentralbank.

War 2021 zunächst die weltweite Nachfrage nach Baustoffen, die mit Abflauen der Co-

ronakrise sprunghaft gestiegen war, ausschlaggebend für den erheblichen Preisdruck bei 

Baumaterialien, kamen durch den Krieg in der Ukraine weitere Lieferengpässe und eine 

enorme Verteuerung der Energiepreise hinzu. Verglichen mit dem Vorkrisenniveau stiegen 

die Baupreise von Ende 2019 bis Ende 2025 um gut 48 %. Einen derartigen Preisschock 

hat es seit den frühen 70er-Jahren des letzten Jahrhunderts nicht mehr gegeben. 

Die Normalisierung der Energiepreise und der Lieferbeziehungen für Baustoffe haben die 

Wachstumsraten der Baupreise in den vergangenen zwei Jahren zwar deutlich nach unten 

gedrückt, das Preisniveau bleibt aber hoch und steigt weiterhin stärker als die allgemeine 

Teuerung. Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes verteuerten sich die Preise 

für den Neubau von Wohngebäuden in Deutschland im 4. Quartal 2025 im Vorjahresver-

gleich um 3,2 %. Dieser Anstieg lag wie in den Vorquartalen über der allgemeinen Preis-

steigerung, die 2,1 % betrug.

Vor allem vom Ausbaugewerbe, das mit rund 56 % den größten Anteil an den Baulei-

stungen im Wohnungsbau hat, geht weiterhin ein deutlicher Preisdruck aus: Die Preise für 

Ausbauarbeiten nahmen im 4. Quartal 2025, gegenüber dem Vorjahr, um 3,8 % zu. 

Hierbei erhöhten sich die Preise für Heizanlagen und zentrale Wassererwärmungsanlagen 

(darunter zum Beispiel Wärmepumpen) um 4,4 %. Diese haben unter den Ausbauarbeiten 

neben Metallbauarbeiten den größten Anteil am Baupreisindex für Wohngebäude. Für Me-

tallbauarbeiten stiegen die Preise um 2,2 %. Bei Elektro-, Sicherheits- und Informations- 

technischen Anlagen – darunter fallen zum Beispiel Elektro-Warmwasserbereiter und 

Kommunikationsanlagen – nahmen sie um 5,4 % zu, bei Wärmedämm-Verbundsystemen 

um 3,5 %.

Neben dem Neubau werden auch die Preise für Instandhaltungsarbeiten an Wohngebäu-

den (ohne Schönheitsreparaturen) erhoben. Auch diese legten im 4. Quartal 2025 mit 

4,1 % weiterhin stärker zu als die allgemeine Preissteigerung und ebenfalls stärker als die 

Ausbauarbeiten im Wohnungsneubau.

Nur geringfügig über der allgemeinen Inflation lag die Teuerung bei Rohbauarbeiten an 

Wohngebäuden. Hier stiegen die Preise von November 2024 bis November 2025 um 

2,5 % an. Den größten Anteil an den Rohbauarbeiten und auch am Gesamtindex für den 
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Neubau von Wohngebäuden haben Betonarbeiten und Mauerarbeiten. Während die Prei-

se für Betonarbeiten im Vorjahresvergleich um 1,5 % zunahmen, erhöhten sich die Preise 

für Mauerarbeiten um 1,3 %, deutlich unterhalb der allgemeinen Preissteigerung. Dach-

deckungsarbeiten waren dagegen im November 2025 um 4,5 % teurer als im November 

2024, die Preise für Erdarbeiten stiegen im gleichen Zeitraum um 3,1 % und die Preise für 

Zimmer- und Holzbauarbeiten um 5,4 %. Hier gab es die bedeutendsten Preiszuwächse 

bei den Rohbauarbeiten.

Trotz rückläufiger Nachfrage, durch die die Kapazitätsauslastung im Baugewebe zuletzt 

deutlich gesunken ist, traten Preisrückgänge bei den Bauleistungen bisher nicht ein.

In den vergangenen Jahren führten stark steigende Zinsen und Baupreise zu höheren 

Kosten und erschwerten die Finanzierung von Bauvorhaben erheblich. Die Auftrags- und 

Genehmigungszahlen brachen ein. Vor allem im Wohnungsbau waren die Rückgänge 

deutlich. Im Jahr 2024 waren die Wohnungsbauinvestitionen erstmals seit der Finanzkrise 

im Jahr 2009 in nominaler Betrachtung deutlich gesunken (-2,5 %). Im Jahr 2025 stagnier-

ten sie in nominaler Rechnung in etwa auf diesem Niveau, preisbereinigt gingen die Woh-

nungsbauinvestitionen schon seit 2021 Jahr für Jahr zurück. Trotz zuletzt abnehmender 

Tendenz sind die Wohnungsbauinvestitionen damit in den vergangenen sechs Jahren um 

20 % gesunken.

Auch 2025 nahmen die Wohnungsbauinvestitionen preisbereinigt mit -2,4 % spürbar stär-

ker ab als die Bauinvestitionen insgesamt (-0,9 %). Noch zwischen 2010 und 2020 hatte 

der Wohnungsbau die treibende Kraft unter den Bausparten gebildet und war deutlich 

stärker als die übrigen Baubereiche gewachsen. 

In Neubau und Modernisierung der Wohnungsbestände flossen 2025 rund 272 Mrd. EUR. 

Anteilig wurden 59 % der Bauinvestitionen im Wohnungsbau getätigt; leicht weniger als 

im Vorjahr. Insgesamt umfassen die Bauinvestitionen über alle Immobiliensegmente 2025 

einen Anteil von 10 % des Bruttoinlandsproduktes.

 

Aufgrund der weiterhin hohen Zuwanderung und einer wachsenden Bevölkerung bleibt 

der Bedarf an Wohnraum hoch. Das erreichte Niveau der Baupreise und Finanzierungs-

kosten dürften den Wohnungsbau auch weiter bremsen. Die bisher nicht vollständig 

ausgeglichenen Realeinkommensverluste der Privathaushalte aus vergangenen Jahren 

erschweren die Finanzierung von Wohnbauprojekten zusätzlich. 

Im Jahre 2026 dürften sich die Investitionen in Wohnbauten nur zaghaft erholen. Während 

die Bauinvestitionen insgesamt, vorrangig gestützt auf satte Zuwachsraten beim öffent-

lichen Bau, im Jahr 2026 um 1,7 % und 2027 um rund 3,4 % ausgeweitet werden, bremst 

der Wohnungsbau die Gesamtentwicklung. Den Prognosen der Institute zufolge werden 

die Investitionen in Wohnbauten 2026 nur leicht um rund 0,5 % und 2027 stärker um etwa 

2,5 % zulegen. Das Investitionsniveau wird aber noch deutlich von den Höchstständen 

vergangener Jahre entfernt bleiben. 

Deutliche 
Rückgänge im 
Wohnungsbau

Bedarf an 
Wohnraum 
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Die allmählich sichtbare Trendwende im Wohnungsbau darf aber nicht darüber hinweg-

täuschen, dass die Rückgänge der letzten Jahre eine noch größere Lücke zwischen Bau-

bedarf und Bauleistung gerissen haben. Wohnraum ist in den Städten so knapp wie seit 

Langem nicht mehr. Selbst wenn 2026 wieder positive Wachstumsraten erzielt werden, 

liegen die realen Wohnungsbauinvestitionen um fast 20 % unter dem Spitzenwert von 

2020. Ausschlaggebend ist hier der Wohnungsneubau. Sein reales Volumen dürfte auch 

2026 noch um rund 25 % unter dem Niveau von 2020 liegen. Der politische Handlungs-

druck, insbesondere den Wohnungsmangel zu beheben, ist also eher größer als kleiner 

geworden.

Im Jahr 2025 dürften nach letzten Schätzungen die Genehmigungen für rund 239.000 neue 

Wohnungen auf den Weg gebracht worden sein. Das sind 11 % mehr Wohnungsbauge-

nehmigungen als im Jahr zuvor. Damit hat sich der dramatische Abwärtstrend der Vorjahre 

umgekehrt. Noch 2024 war die Zahl der Baugenehmigungen um 17 % gesunken. Seit 

2020 ist die Zahl der genehmigten Wohnungen sogar um 43 % gesunken. Der neuerliche 

Anstieg kann die Verluste der Vorjahre also bei weitem noch nicht ausgleichen. 

Trotz der weiterhin schwierigen Rahmenbedingungen fasst der Wohnungsbau aber all-

mählig wieder Tritt. Erfreulicherweise nahm 2025 voraussichtlich auch die Zahl neu ge-

nehmigter Mietwohnungen wieder deutlich zum (+14 %) und stieg sogar stärker als die 

Zahl neu genehmigter Eigentumswohnungen (+12 %). Insgesamt wurden 2025 wohl rund 

50.000 Eigentumswohnungen und 79.000 Mietwohnungen im Geschosswohnungsbau 

genehmigt.

Vor dem Hintergrund weiter hoher Wohnungsbedarfe und um die Wohnungsbau- und 

Klimaziele nicht komplett abschreiben zu müssen, sollte die amtierende Bundesregierung 

schnell Maßnahmen für bezahlbaren und sozialen Wohnungsbau ergreifen. Die ent-

scheidenden Stellschrauben hierbei: Bauen und Umbauen müssen wieder wirtschaftlich 

umsetzbar gemacht werden. Also weg von einseitig immer höheren Anforderungen, hin 

zum Grundsatz: Das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis muss entscheiden. Dem sozialen 

und bezahlbaren Wohnungsbau muss dabei in Gebieten mit Wohnungsmangel Vorrang 

eingeräumt werden.

Die Bestandsverwaltung und -entwicklung wird nicht zuletzt aufgrund von rechtlichen 

und bürokratischen Vorgaben stetig umfangreicher und komplexer. Dies führt mitunter zu 

einer Verlangsamung von Arbeitsprozessen sowie Verzögerungen in Genehmigungsver-

fahren, auch im Hinblick auf den stetig steigenden Verwaltungsaufwand u.a. im Bereich 

der Bezieher von Transferleistungen. Bedingt durch die vielfältige Mieterstruktur nimmt 

die anspruchsvolle Mieterbetreuung auch auf sozialer Ebene stetig zu. 

Allmählich 
sichtbare 
Trendwende

Kosten- 
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Entwicklung Spar- und Bauverein 
Wetzlar-Weilburg eG 

Neubau – Modernisierung – Instandhaltung

Auf dem heimischen Wohnungsmarkt für erschwinglichen Wohnraum kann die Situation 

im Geschäftsjahr 2025 ebenfalls als angespannt bezeichnet werden, die Nachfrage ist 

weiterhin hoch. Die Anzahl der Wohnungskündigungen bei unserer Genossenschaft ist, 

im Vergleich zum Vorjahr, zurückgegangen. Mit einem nicht unerheblichen Kostenaufwand 

wird seit Jahren Bestandspflege in unseren Liegenschaften betrieben, da auch die Anfor-

derungen an die Wohnungsunternehmen bekanntermaßen steigen. Obgleich die hieraus 

resultierenden Kosten an unsere Mieter weitergegeben werden müssen, sind keine Leer-

stände von längerer Dauer zu verzeichnen. In Anbetracht der entschiedenen Fortsetzung 

des beschrittenen Weges, werden wir die Nachfrage nach unseren Mietwohnungen auch 

in Zukunft sichern und uns auf dem Wohnungsmarkt behaupten können.

Das Mietniveau unserer Genossenschaft ist gegenüber dem Vorjahr moderat angestie-

gen. Unumgänglich erweisen sich auch künftige Mieterhöhungen, um einen gewissen 

Ausgleich zur Inflationsrate zu schaffen. Diese Fortentwicklung betrifft den gesamten 

Wohnungsbestand und nicht ausschließlich die sanierten Wohneinheiten. Vor dem Hin-

tergrund zunehmender gesetzlicher Vorgaben und der allgemeinen Preisentwicklung ist 

davon auszugehen, dass die Betriebskosten weiterhin eher ansteigen. Durch grundsätzlich 

geplante energetische Gebäudesanierungen wird die Genossenschaft auch in Zukunft 

aktiv zur Einsparung von Energie beitragen.

Im Geschäftsjahr 2025 wurden 11 Wohneinheiten modernisiert. In den Wohnungen wur-

den umfangreiche Modernisierungen und teilweise Grundrissveränderungen auf Grund 

von Kamin- und Versorgungsschachtabrissen sowie Entfernung von Wandschränken 

durchgeführt. Durch diese Maßnahmen konnte ein deutlich höherer Qualitätsstandard 

erreicht werden.

Kostenaufwand 
für unsere  

Liegenschaften
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Bestandsbewirtschaftung

Wohnungsbestand am 31.12.2025:

Wohnungen  1.307

Stellplätze  324

Garagen   108

Sonstige Einheiten  3

Der Wohnungsbestand hat sich im Vergleich zum Vorjahr durch den Ankauf der Liegen-

schaften in Wetzlar, Elsa-Brandström-Straße 20-28 erhöht. Eine ungeminderte Nachfrage 

ist weiterhin gegeben, was zum einen auf die gute Ausstattung und zum anderen auf 

die im Verhältnis bezahlbare Nutzungsentschädigung zurückgeführt werden kann. Auch 

ein Wohnungswechsel zwischen der Genossenschaft und unserer Tochtergesellschaft der 

GEWOBAU - Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH ist möglich und wird wechselseitig 

immer wieder gerne in Anspruch genommen.

Bei den Liegenschaften Wetzlar, Cheliusstraße 3, 4 und 6 wurden die Fassaden saniert 

und die Fenster erneuert. In den Liegenschaften Cheliusstraße 4 und 6 erfolgte zusätzlich 

der Anbau von Balkonanlagen. Insgesamt wurde von der Genossenschaft für Modernisie-

rungen, Sanierungen und Instandhaltungen im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Betrag in 

Höhe von rund 1,7 Mio. € investiert.

Für das Jahr 2026 sind Maßnahmen im Bereich der Bestandsentwicklung sowie der 

Instandhaltung mit einem Kostenaufwand in Höhe von rund 2,2 Mio. € in der Investiti-

onsplanung vorgesehen. Ebenfalls werden die darüber hinaus zur Verfügung stehenden 

finanziellen Mittel in erforderliche Wohnungsmodernisierungen, Substanzverbesserungen 

und die Neugestaltung von Außenanlagen investiert.

Für die in der Stoppelberger Hohl in Wetzlar unter Ensembleschutz stehenden Objekte ist 

zu berichten, dass weitere Maßnahmen an den Liegenschaften Cheliusstraße 5, 7 und 8 

für das Jahr 2026 vorgesehen sind.

Wohnungs-
bestand 
erhöht

Umsatzerlöse

Die Genossenschaft erzielte im Jahr 2025 einen Gesamtumsatz aus der Hausbewirt-

schaftung in Höhe von rund 8.926 T€ (Vorjahr 8.612 T€).

Maßnahmen der 
Bestandsent-
wicklung und 
Instandhaltung
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Nutzungsentschädigung – Miete

Das oberste Ziel unserer Satzung ist es, die Mitglieder mit angemessenem, bezahlbarem 

Wohnraum zu versorgen. Dabei sind Anpassungen unumgänglich. Die Nutzungsentschädi-

gungen liegen bei den nicht preisgebundenen Wohnungen immer noch günstig im Verhältnis 

zur ortsüblichen Vergleichsmiete. Im Bereich der Stadt Wetzlar orientieren wir uns am Miet-

spiegel, der seit Juni 2024 gilt. Bei den öffentlich geförderten Wohnungen gelten die Bestim-

mungen des Landes Hessen. Die Forderungen aus der Vermietung haben sich gegenüber dem 

Vorjahr vermindert, die Abschreibungen auf Mietforderungen hingegen haben sich erhöht. Es 

ist nach wie vor problematisch, wenn aus den Nebenkostenabrechnungen Nachzahlungen zu 

leisten sind. Trotz eines konsequenten Mahnwesens dauert es oft mehrere Monate, bis die 

Forderungen – wenn überhaupt – ausgeglichen werden.

Verwaltung

Die gesamte Verwaltung wird seit Jahren von der GEWOBAU – Gesellschaft für Wohnen und 

Bauen mbH, Wetzlar, im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages abgewickelt. Der 

Vorstand dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Geschäftsbesorgers für die im 

abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit und ihren Einsatz.

Tätigkeit der Organe

Aufsichtsrat und Vorstand haben über alle ihnen nach Gesetz und Satzung obliegenden Sach-

verhalte beraten und, soweit erforderlich, hierzu Beschlüsse gefasst.

Angemessener,  
bezahlbarer 

Wohnraum  
für Mitglieder 
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Mitgliederbetreuung

Die Betreuung unserer Mitglieder erfolgte auch im abgelaufenen Berichtsjahr in einem an-

gemessenen Rahmen. Die Pflege des Genossenschaftsgedankens wird unverändert fortge-

setzt. Die Erhaltung und Stärkung der guten Solidargemeinschaft unserer Genossenschaft 

ist weiterhin ein wichtiger Eckpfeiler unserer Arbeit.

Vorgänge von besonderer Bedeutung

Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Genossenschaft nach dem Bilanzstichtag 

haben wir nicht identifiziert. 

Finanzelemente

Das Anlagevermögen ist langfristig finanziert. Bei den langfristigen Fremdmitteln handelt es 

sich überwiegend um Annuitätendarlehen mit einer Ursprungslaufzeit von 10 bis 30 Jahren. 

Auf Grund steigender Tilgungsanteile halten sich die Zinsänderungsrisiken im beschränkten 

Rahmen. Die Zinsentwicklung steht in unserem Risikomanagement unter Beobachtung. Die 

Genossenschaft hatte das Zinsänderungsrisiko im Geschäftsjahr 2025 mit unverändert fünf 

Forward Payer-Zinsswaps abgesichert. Neue Swap-Vereinbarungen wurden im Geschäftsjahr 

nicht geschlossen. 

Klima- und Umweltschutz

Unter anderem im Rahmen der Großinstandhaltungen und der Wohnungsmodernisie-

rungen leistet die Genossenschaft einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz. Wärme-

isolierungen im Bereich der Fassaden, der Fenster und der Dächer sowie der Einbau 

von Luftwärmepumpen, teilweise in Verbindung mit Solarthermie, tragen nachhaltig zur 

Reduzierung des Ausstoßes von CO2 und sonstigen klimaschädlichen Treibhausgasen bei.    

Reduzierung von 
klimaschädlichen 
Treibhausgasen
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Kapitalstruktur

  31.12.2025  31.12.2024
 T€  % T€  %

Anlagevermögen 39.828           89,3 36.470 86,3

Umlaufvermögen   4.789      10,7 5.793 13,7 

Gesamtvermögen  44.617    100,0 42.263 100,0

Genossenschaftsinformationen 

Vermögensstruktur

Die Vermögenslage der Genossenschaft stellt sich nach Gegenüberstellung der Wirt-

schaftsjahre 2025 und 2024 wie folgt dar:

  31.12.2025  31.12.2024
 T€  % T€  %

Eigenkapital 25.760      57,7 24.861 58,8

Rückstellungen 381        0,9 522 1,2

Verbindlichkeiten 18.388      41,2 16.797      39,7

Rechnungsabgrenzungsposten 88 0,2 83 0,2

Gesamt 44.617     100,0 42.263 100,0T€ = Tausend Euro
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Finanzlage

Die Finanzlage ist geordnet; die Genossenschaft konnte ihre finanziellen Verpflichtungen 

jederzeit erfüllen. 

Bei Bedarf stehen Kreditlinien in ausreichender Höhe zur Verfügung. 

Wirtschaftsplan und Ausblick

Gemäß Wirtschaftsplan 2026 ist mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rund 1.300 T€ 

zu rechnen.

Der geplante Jahresüberschuss für das Jahr 2026 setzt sich gemäß Wirtschaftsplan aus 

folgenden wesentlichen Posten zusammen:

Umsatzerlöse aus Mieten inkl. Umlagen         8.600 T€

Abschreibungen Sachanlagen   2.140 T€

Instandhaltungsaufwendungen      1.500 T€

Verwaltungsaufwand           1.270 T€

Zinsaufwendungen          320 T€

Unter Berücksichtigung des weiterhin unsicheren wirtschaftlichen und geopolitischen Um-

feldes sind Prognosen für das Geschäftsjahr 2026 mit Unsicherheiten verbunden. Negative 

Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf, u.a. durch Preisänderungsrisiken sowie Störungen 

in den Lieferketten, können aufgrund des andauernden Ukrainekriegs, des Konflikts im 

Nahen Osten und der Golfregion sowie der veränderten Handels-/Zollpolitik der USA nicht 

zuverlässig eingeschätzt werden. Unter diesen Unsicherheiten rechnet der Vorstand der 

Genossenschaft mit einem positiven Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr 2026.

Aufgrund von erforderlichen Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen ist auch 

in den kommenden Jahren mit einem entsprechend hohen Aufwand zu rechnen, um die 

Substanz zu erhalten und zu verbessern. Dabei wird auch den Anforderungen an das Ge-

bäudeenergiegesetz (GEG) und der demographischen Entwicklung Rechnung getragen. 

Erschwerend kommt hinzu, dass rund ein Drittel unserer Wohnungen unter Denkmal- bzw. 

Ensembleschutz stehen und eine Vereinbarkeit mit den Erfordernissen des GEG immen-

se wirtschaftliche Herausforderungen mit sich bringt. Unklar ist, bis zu welchem Grad 

geltende Vorgaben seitens der Denkmalschutzbehörde angepasst werden, um gebäude-

technische Maßnahmen zur Energieeinsparung durchführen zu können. Weitere Instand-

haltungsmaßnahmen im Bereich Wetzlar, Stoppelberger Hohl, sind auch in den nächsten 

Jahren vorgesehen. Anzumerken ist, dass sich die hierbei entstehenden Kosten teilweise 

aufwandswirksam in den Gewinn- und Verlustrechnungen niederschlagen werden.

Prognosen für 
Geschäftsjahr 
2026

13Genossenschaftsinformationen



Die Altersstruktur lässt erkennen, dass nahezu die Hälfte unserer Mieter 60 Jahre und älter 

sind. Zum Teil wohnen sie schon viele Jahrzehnte bei der Genossenschaft. Die Vergan-

genheit hat gezeigt, dass gerade altersbedingte Wohnungskündigungen in der Regel mit 

hohen Modernisierungsaufwendungen verbunden sind. Die Möglichkeit der Aktivierung 

dieser Kosten bei gleichzeitiger Steigerung der Nutzungsentgelte wirkt sich kurzfristig 

positiv auf die Ertragslage aus. Allerdings sind mittel- und langfristig belastende Effekte 

durch höhere Abschreibungen unumgänglich. Um eine nachhaltige Vermietung unserer 

Liegenschaften sicherstellen zu können, werden wir auch weiterhin bei jeder Großin-

standhaltung und Modernisierung untersuchen, ob wir die Wohnungen in diesem Zuge 

barriereärmer gestalten können.

Gute Chancen der Vermietung sehen wir für unseren bereits sanierten Gebäude- und 

Wohnungsbestand. Die in der Vergangenheit mit einem erheblichen Kostenaufwand 

durchgeführten sowie die geplanten wohnwerterhaltenden und -steigernden Maßnah-

men werden es uns in der Zukunft ermöglichen, Wohnraum, auch unter Berücksichtigung 

von Ausstattung und Lage, zu einem wettbewerbsfähigen Mietzins anbieten zu kön-

nen. Des Weiteren haben wir im Geschäftsjahr 2025 fünf bereits energetisch sanierte 

Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 30 Wohneinheiten in der Elsa-Brandström-Straße im 

Wetzlarer Stadtteil Büblingshausen erworben, um unser Wohnungsangebot kontinuierlich 

weiterzuentwickeln. 

Für die Genossenschaft waren im Geschäftsjahr 2025 keine bestandsgefährdenden Ri-

siken erkennbar. Bestandsgefährdende Risiken und sonstige Risiken mit einem wesent-

lichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage bestehen nach derzeitigem 

Kenntnisstand auch für den Prognosezeitraum sowie für die überschaubare Zukunft nicht. 

Im Ergebnis kann zusammenfassend festgestellt werden, dass, ausgehend von den geord-

neten Vermögensverhältnissen und der stabilen Ertragslage, zum jetzigen Zeitpunkt keine 

bemerkenswerten Risiken für die künftige Entwicklung erkennbar sind.

Herausforde-
rungen durch  

Altersstruktur  

Sanierte  
Gebäude gut 

vermietbar
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Bilanz zum 31.12.2025

Aktiva 2025 2024

€ €

A.  Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten 37.036.957,57 33.615.719,32

2. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäfts- und anderen  
Bauten 1.370.684,93 1.435.272,93

3. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte ohne Bauten 430.994,16 430.994,16

4. Bauvorbereitungskosten 42.194,58 41.242,58

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 945.152,00 945.152,00

2. Beteiligungen 520,00 520,00

3. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.500,00 1.500,00

  Anlagevermögen insgesamt 39.828.003,24 36.470.400,99

B.  Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grund - 
stücke und andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 2.944.125,18 2.694.304,89

II. Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 98.410,95 59.922,72

2. Sonstige Vermögensgegenstände 440.936,09 409.207,05

III. Flüssige Mittel

1. Kassenbestand und  
Guthaben bei Kreditinstituten 1.305.886,59 2.629.119,96

  Umlaufvermögen insgesamt 4.789.358,81 5.792.554,62

  Bilanzsumme 44.617.362,05 42.262.955,61
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Passiva
2025 2024

€ €

A.  Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder 172.223,16 337.441,39

2. der verbleibenden Mitglieder 6.461.816,18 6.384.055,63

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 32.691,55 29.975,00

Rückständige fällige Einzahlungen auf
Geschäftsanteile: 15.533,82 €

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 2.728.309,19 2.604.032,19

davon aus Jahresüberschuss
Geschäftsjahr eingestellt: 124.277,00 €

2. Bauerneuerungsrücklage 1.803.110,24 1.803.110,24

3. Andere Ergebnisrücklagen 14.306.658,84 13.442.819,73

davon aus Jahresüberschuss
Geschäftsjahr eingestellt: 863.839,11 € 

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 1.242.772,36 759.398,36

2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -988.116,11 -500.333,03

  Eigenkapital insgesamt 25.759.465,41 24.860.499,51

B.  Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 93.160,00 100.754,61

2. Steuerrückstellungen 95.524,50 253.856,58

3. Sonstige Rückstellungen 193.498,00 167.288,00

C.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 14.784.677,25 13.223.875,29

2. Erhaltene Anzahlungen 2.902.175,56 2.811.848,47

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

a. Verbindlichkeiten aus Vermietung 136.251,54 129.163,44

b. Verbindlichkeiten aus anderen  
    Lieferungen und Leistungen 217.886,19 218.676,72

4. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 251.237,14 277.353,10

5. Sonstige Verbindlichkeiten 95.605,75 136.308,08

davon aus Steuern: 21.949,92 €

D.  Rechnungsabgrenzungsposten 87.880,71 83.331,81

  Bilanzsumme 44.617.362,05 42.262.955,61
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Gewinn- und Verlustrechnung  

für die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2025

2025 2024

€ €

1. Umsatzerlöse
a) aus Bewirtschaftungstätigkeit 
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen

8.925.550,82
7.676,92

8.611.552,27
7.676,92

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an unfertigen Leistungen 249.820,29 -50.529,91

3. Sonstige betriebliche Erträge 59.276,04 84.602,17

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen 
a) Aufwendungen für Bewirtschaftungs-
    tätigkeit 4.209.871,33 4.180.231,06

5. Rohergebnis 5.032.452,74 4.473.070,39

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 22.082,64 26.863,92

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
 Altersversorgung und Unterstützung 8.160,99 19.113,71

 davon für Altersversorgung:
 1.320,70 € (im Vorjahr 11.254,91 €)

7. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen 2.021.417,29 2.096.265,50

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.221.610,15 1.227.072,32

9. Erträge aus Beteiligungen und  
Geschäftsguthaben 82,50 82,50

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.058,03 33.785,75

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 287.906,20 243.172,57

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 247.643,64 135.052,26

13. Jahresüberschuss 1.242.772,36 759.398,36

14. Einstellung aus dem Jahresüberschuss  
in Ergebnisrücklagen 988.116.11 500.333,03

15. Bilanzgewinn 254.656,25 259.065,33
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025

Allgemeine Angaben

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach dem 

vorgeschriebenen Formblatt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkos-

tenverfahren gewählt. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten bewertet. Die Herstellungskosten wurden auf der Grundlage der Vollkosten 

ermittelt. Im Geschäftsjahr wurden keine Eigenleistungen und keine Fremdkapitalzinsen 

aktiviert.

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Gegenstände des Anlagevermögens 

wurden wie folgt vorgenommen:

»  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten sowie Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten nach der Restnutzungs-

dauermethode unter Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer in der Regel von 

50 bzw. 80 Jahren für Wohnbauten sowie zwischen 20 und 50 Jahren bei Garagen. Für 

modernisierte Gebäude, Gebäude mit Aufstockungen und modernisierte Wohnungen 

wird eine Restnutzungsdauer zwischen 10 und 40 Jahren angenommen. 

Die Finanzanlagen und unfertigen Leistungen wurden zu Anschaffungskosten bewertet.

Erkennbaren Risiken bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen wurde 

durch Abschreibung Rechnung getragen.

Die flüssigen Mittel wurden in allen Fällen mit dem Nennwert angesetzt.

In Bezug auf die latenten Steuern wurde von der Befreiung nach § 274a Nr. 5 HGB Ge-

brauch gemacht. Bei der Genossenschaft sind nur Aktivüberhänge der latenten Steuern 

zu verzeichnen. 
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Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrages passiviert.

Die Pensionsrückstellungen wurden nach anerkannten versicherungsmathematischen 

Grundsätzen berechnet. Für die Abzinsung wurde pauschal eine durchschnittliche Rest-

laufzeit von 15 Jahren unterstellt und dafür der von der Deutschen Bundesbank auf den 

Bilanzstichtag ermittelte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre von 

2,06 % angesetzt (im Vorjahr: durchschnittlicher Marktzinssatz der vergangenen zehn 

Jahre von 1,90 %).

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

Vorausgezahlte Mieten werden als passiver Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.
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Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagenvermögens ist in dem nachfolgenden 

Anlagegitter dargestellt.

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Anschaffungs-/

Herstellungskosten 

01.01.2025

Zugänge Abgänge Umbuchungen 

(+/–)

Zuschreibungen Anschaffungs-/

Herstellungskosten

31.12.2025

kumulierte  

Abschreibungen 

01.01.2025

Abschreibungen  

des  

Geschäftsjahres

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Zugängen/ 

Zuschreibungen

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Abgängen

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Umbuchungen

(+/–)

kumulierte  

Abschreibungen 

31.12.2025

Buchwert 

31.12.2025

Buchwert 

31.12.2024

€ € € € € € € € € € € € € €

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und  

grundstücksgleiche  

Rechte mit Wohnbauten* 75.797.085,44 5.378.067,54 0,00 0,00 0,00 81.175.152,98 42.181.366,12 1.956.829,29 0,00 0,00 0,00 44.138.195,41 37.036.957,57 33.615.719,32

2. Grundstücke und  

grundstücksgleiche 

Rechte mit Geschäfts- 

und anderen Bauten 2.054.371,94 0,00 0,00 0,00 0,00 2.054.371,94 619.099,01 64.588,00 0,00 0,00 0,00 683.687,01 1.370.684,93 1.435.272,93

3. Grundstücke ohne Bauten 430.994,16 0,00 0,00 0,00 0,00 430.994,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 430.994,16 430.994,16

4. Bauvorbereitungskosten 41.242,58 952,00 0,00 0,00 0,00 42.194,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 42.194,58 41.242,58

Sachanlagen 78.323.694,12 5.379.019,54 0,00 0,00 0,00 83.702.713,66 42.800.465,13 2.021.417,29 0,00 0,00 0,00 44.821.882,42 38.880.831,24 35.523.228,99

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 945.152,00 0,00 0,00 0,00 0,00 945.152,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 945.152,00 945.152,00

2. Beteiligungen 520,00 0,00 0,00 0,00 0,00 520,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 520,00 520,00

3. Geschäftsguthaben

bei Genossenschaften 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00

Finanzanlagen 947.172,00 0,00 0,00 0,00 0,00 947.172,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 947.172,00 947.172,00

Anlagevermögen insgesamt 79.270.866,12 5.379.019,54 0,00 0,00 0,00 84.649.885,66 42.800.465,13 2.021.417,29 0,00 0,00 0,00 44.821.882,42 39.828.003,24 36.470.400,99

* Abgänge entsprechen Nachlässen
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Anschaffungs-/

Herstellungskosten 

01.01.2025

Zugänge Abgänge Umbuchungen 

(+/–)

Zuschreibungen Anschaffungs-/

Herstellungskosten

31.12.2025

kumulierte  

Abschreibungen 

01.01.2025

Abschreibungen  

des  

Geschäftsjahres

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Zugängen/ 

Zuschreibungen

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Abgängen

Änderungen  

der Abschreibungen 

in Zusammenhang 

mit Umbuchungen

(+/–)

kumulierte  

Abschreibungen 

31.12.2025

Buchwert 

31.12.2025

Buchwert 

31.12.2024

€ € € € € € € € € € € € € €

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und  

grundstücksgleiche  

Rechte mit Wohnbauten* 75.797.085,44 5.378.067,54 0,00 0,00 0,00 81.175.152,98 42.181.366,12 1.956.829,29 0,00 0,00 0,00 44.138.195,41 37.036.957,57 33.615.719,32

2. Grundstücke und  

grundstücksgleiche 

Rechte mit Geschäfts- 

und anderen Bauten 2.054.371,94 0,00 0,00 0,00 0,00 2.054.371,94 619.099,01 64.588,00 0,00 0,00 0,00 683.687,01 1.370.684,93 1.435.272,93

3. Grundstücke ohne Bauten 430.994,16 0,00 0,00 0,00 0,00 430.994,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 430.994,16 430.994,16

4. Bauvorbereitungskosten 41.242,58 952,00 0,00 0,00 0,00 42.194,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 42.194,58 41.242,58

Sachanlagen 78.323.694,12 5.379.019,54 0,00 0,00 0,00 83.702.713,66 42.800.465,13 2.021.417,29 0,00 0,00 0,00 44.821.882,42 38.880.831,24 35.523.228,99

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 945.152,00 0,00 0,00 0,00 0,00 945.152,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 945.152,00 945.152,00

2. Beteiligungen 520,00 0,00 0,00 0,00 0,00 520,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 520,00 520,00

3. Geschäftsguthaben

bei Genossenschaften 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00

Finanzanlagen 947.172,00 0,00 0,00 0,00 0,00 947.172,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 947.172,00 947.172,00

Anlagevermögen insgesamt 79.270.866,12 5.379.019,54 0,00 0,00 0,00 84.649.885,66 42.800.465,13 2.021.417,29 0,00 0,00 0,00 44.821.882,42 39.828.003,24 36.470.400,99
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Unter Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 

werden der zum Verwaltungsgebäude gehörende Werkstatt- und Garagenkomplex, Gara-

gen und eine Parkplatzanlage ausgewiesen.

Die Genossenschaft besitzt an folgendem Unternehmen Kapitalanteile in Höhe von min-

destens 20 %:

Name und Sitz Anteil am  Eigenkapital Ergebnis des letzten
 Gesellschafts- der Gesellschaft vorliegenden 
 kapital    Jahresabschlusses

 % Jahr T€ Jahr T€

GEWOBAU –
Gesellschaft für
Wohnen und Bauen 
mbH, Wetzlar 61,53  2024 51.301 2024 1.461

Die Beteiligungen betreffen den Anteil bei der Treuhandgesellschaft für die Südwestdeut-

sche Wohnungswirtschaft.

Die Geschäftsguthaben bei Genossenschaften betreffen das Geschäftsguthaben für die 

Geschäftsanteile an der Volksbank Mittelhessen eG in Höhe von 1.500,00 €.

Umlaufvermögen

Unter den unfertigen Leistungen sind noch nicht abgerechnete Betriebskosten erfasst.

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind, wie im Vorjahr, nicht 

vorhanden. 

Rückstellungen

Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Markt-

zinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein negativer Unter-

schiedsbetrag in Höhe von EUR 835,00. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für Jahresabschlusserstellung, Prüfungs- und Steu-

erberatungskosten, CO2-Kosten, Beiträge für die Berufsgenossenschaft, Kosten der Haus-

bewirtschaftung (Betriebskosten) sowie Archivierungskosten gebildet.
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Fristigkeiten

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte

o. ä. Rechte stellen sich wie folgt dar:

Verbindlichkeiten

GPR = Grundpfandrechte 

(   ) = Vorjahreszahlen 

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte.

Insgesamt davon

Restlaufzeit gesichert

  unter 1 Jahr    über 1 Jahr  davon über 5 Jahre Art der  

Sicherung€ € € € €

1. Verbindlichkeiten 

gegenüber  

Kreditinstituten

14.784.677,25

(13.223.875,29)

1.165.647,19

(1.084.775,27)

13.619.030,06

(12.139.100,02)

9.235.344,87

(7.858.046,64)

14.539.005,12

(12.950.417,23)

GPR

2. Erhaltene 

 Anzahlungen

2.902.175,56

(2.811.848,47)

2.902.175,56

(2.811.848,47)

3. Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen

a. Verbindlichkeiten 

aus Vermietung

136.251,54

(129.163,44)

136.251,54

(129.163,44)

b.  Verbindlichkeiten 

aus anderen  

Lieferungen und 

Leistungen

217.886,19

(218.676,72)

217.886,19

(218.676,72)

4. Verbindlichkeiten 

gegen verbundene 

Unternehmen

251.237,14

(277.353,10)

251.237,14

(277.353,10)

5. Sonstige  

Verbindlichkeiten

95.605,75

(136.308,08)

87.697,42

(128.091,42)

7.908,33

(8.216,66)

Gesamtbetrag 18.387.833,43

(16.797.225,10)

4.760.895,04

(4.649.908,42)

13.626.938,39

(12.147.316,68)

 9.235.344,87

(7.858.046,64)

14.539.005,12

(12.950.417,23)

GPR
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

In dem Posten „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ sind Aufwendungen aus in Vorjahren 

vorgenommener Abzinsung in Höhe von EUR 1.808,00  enthalten. 

Erläuterungen der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen gemäß § 285 HGB:

Sonstige betriebliche Erträge (periodenfremd)

– Aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen    2.456,53 € 

– Aus Ausbuchung von Verbindlichkeiten    38.309,38 € 

–  Eingänge auf in früheren Jahren ausgebuchte Forderungen   2.036,50 € 

– Aus früheren Jahren    0 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen (periodenfremd)

– Aufwand für frühere Jahre    10.329,63 € 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten u.a. das Geschäftsbesorgungs-

entgelt durch die GEWOBAU – Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH sowie Abschrei-

bungen auf Forderungen.
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Finanzinstrumente

Die Genossenschaft hat fünf Payer-Zinsswaps zur Absicherung der Zinsänderungsrisiken 

laufender und zur Prolongation anstehender Kredite abgeschlossen. Die von der Genos-

senschaft eingesetzten derivativen Finanzinstrumente (Zinsswaps) werden mit dem zu 

sichernden Grundgeschäft zu Bewertungseinheiten entsprechend dem § 254 HGB zusam-

mengefasst. Diese tauschen die variablen Zinsen der Darlehen in eine feste Verzinsung 

und sichern das Wertänderungsrisiko der variablen Zinsen ab. Die Bezugsbeträge der 

Zinsswaps bestimmen sich nach den Amortisationsplänen der abgesicherten Darlehen. 

Der Marktwert der Zinsswapgeschäfte wurde anhand allgemein anerkannter Bewertungs-

modelle ermittelt. Zur Messung der prospektiven und retrospektiven Effektivität wird die 

Critical-Terms-Match-Methode angewandt, da die bewertungsrelevanten Parameter von 

Grund- und Sicherungsgeschäft übereinstimmen. Die Sicherungsbeziehung wird daher 

als hocheffektiv eingestuft und die gegenläufige Wertentwicklung aus Grund- und Siche-

rungsgeschäft gleicht sich bis zum Ende der Sicherungsbeziehung vollständig aus.

Die zum 31.12.2025 bestehenden fünf Verträge haben eine Ursprungslaufzeit von zehn 

bzw. zwanzig Jahren (Enddatum 30.06.2034). Der Bezugsbetrag der laufenden fünf Swap-

Geschäfte orientiert sich am Bilanzstichtag an der Darlehensverbindlichkeit gegenüber der 

Sparkasse Wetzlar (1.305.685,93 €).

Ein die Swap-Geschäfte betreffender Bilanzwert (z. B. abgegrenzte Vermittlungsprovision) 

ist nicht aktiviert.

Der Marktwert der Swap-Verträge beläuft sich zum 31.12.2025 auf insgesamt 101.530,29 € 

negativ.

Die Grundlage für die Bewertung besteht aus den

  am 31.12.2025 bei Handelsschluss vorherrschenden indikativen Marktzinssätzen 

(Marktmitte),

  Wechselkursen vom 31.12.2025, ermittelt als Referenzkurse der Europäischen 

 Zentralbank,

  indikativen Volatilitätsangaben.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (§ 285 Nr. 3a HGB)

Finanzielle Verpflichtungen aus Bauleistungen gegenüber Handwerkern bzw. am Bau 

beteiligte Unternehmen bestehen aus vergebenen Aufträgen in Höhe von 86.315,91 €.  
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Personal/Organisation

Die gesamte Geschäftsbesorgung erfolgt durch die GEWOBAU – Gesellschaft für Wohnen 

und Bauen mbH.

Mitgliederbewegung

  Zahl der  Anzahl der  Haftsumme
  Mitglieder Geschäftsanteile  €

Anfang 2025 2.040  23.280   561.000,00

Zugang  99 1.092   27.225,00

Abgang 126 818    34.650,00

Ende 2025 2.013 23.554   553.575,00 

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Berichtsjahr um  

€ 77.760,55 erhöht und die Haftsummen um € 7.425,00 verringert.

Die Höhe eines Geschäftsanteils beträgt 275,00 €. Die Höhe der Haftsumme beträgt 

275,00 € auf den ersten Geschäftsanteil.

Gesetzlicher Prüfungsverband

Verband der Südwestdeutschen Wohnungswirtschaft e. V., Lise-Meitner-Straße 4,  

60486 Frankfurt am Main

Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn von 254.656,25 € zur Ausschüttung einer 

Dividende von 4,00 % zu verwenden.

Wetzlar, 19. Mai 2026

Spar- und Bauverein Wetzlar-Weilburg eG  

Der Vorstand

Bluhm Unützer
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Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand

Jürgen Bluhm  Kaufmann in der Grundstücks- und 

  Wohnungswirtschaft, Rentner 

  Lohfelden

Sven Henn  Bauingenieur

(bis 09.07.2025) Wetzlar

Christian Theiß  Betriebswirt

(bis 09.07.2025) Wetzlar

Jörg Unützer   Geschäftsführer

(ab 09.07.2025)  Wetzlar

Aufsichtsrat

Roland Esch  Vorsitzender

(bis 24.06.2025) Erster Kreisbeigeordneter 

  Aßlar

Andrea Simon  stellv. Vorsitzende 

ab 24.06.2025 Vorsitzende 

Amtsleiterin 

Ober-Mörlen 

Dieter Burchards  Steuerfachwirt 

  Aßlar

Norbert Ruppik  ab 24.06.2025 stellv. Vorsitzender  

  Abteilungsleiter IT

  Wetzlar

Prof. Dr.-Ing. Katja Silbe  Professorin

  Leun
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Bericht des Aufsichtsrates

Ein bewegtes und erfolgreiches Geschäftsjahr liegt hinter uns. Als Aufsichtsrat ist es uns 

ein wichtiges Anliegen, Sie nicht nur über Zahlen zu informieren, sondern auch über das 

vertrauensvolle Miteinander, dass den Spar- und Bauverein prägt.

Im Berichtsjahr 2025 ist der Aufsichtsrat seinen von dem Genossenschaftsgesetz und 

der Satzung vorgegebenen Pflichten nachgekommen. Gemeinschaftliche Sitzungen der 

Verwaltungsorgane haben regelmäßig stattgefunden. Außerdem hat der Prüfungsaus-

schuss getagt.

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2025, den Geschäftsbericht und 

der Gewinnverwendungsvorschlag finden die Billigung des Aufsichtsrates. 

Der Jahresabschluss 2024 ist in der Aufsichtsratssitzung am 24. Juni 2025 festgestellt 

worden und der Ergebnisverwendungsvorschlag über den Bilanzgewinn, zur Ausschüt-

tung einer satzungsmäßigen Dividende, wurde von der Mitgliederversammlung am  

24. Juni 2025 genehmigt.

Ein herzlicher Dank gilt in besonderem Maße Ihnen, liebe Mitglieder. Ihre im Jahr 2025 

bewiesene Treue und Ihr Vertrauen sind das Fundament, auf dem unsere Arbeit ruht.

Der Spar- und Bauverein Wetzlar-Weilburg eG ist weit mehr als die Summe ihrer Wohn-

gebäude – sie ist eine Gemeinschaft, die durch Ihr Mitwirken und Ihre Identifikation mit 

unseren Werten lebendig bleibt. Der Aufsichtsrat hofft, dass dies auch in Zukunft so  

bleiben wird.

Dieser Dank und Anerkennung schließt ebenso die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

GEWOBAU sowie den Vorstand für die geleistete Arbeit ein.

Wetzlar, im Juni 2026

Simon

Aufsichtsratsvorsitzende
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